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LINGEN. Auf der Couch im
Wohnzimmer in der Linge-
ner Innenstadt rücken die
Kinder aus den beiden syri-
schen Familien zusammen.
In der Mitte sitzt Halina Gie-
sen. Auf die Lingenerin las-
sen die Familien, die eine
christlichen und die andere
muslimischen Glaubens,
nichts kommen. „Verstehen
Sie Deutsch?“, ist einer der
beiden Ehemänner einmal
von Amts wegen gefragt wor-
den. „Ich verstehe Halina“,
sagte der.

Ortswechsel, Baccum:
Reinhard Dulle hat ein ara-
bisch-deutsches Wörterbuch
vor sich, erweitert durch die
bildliche Darstellung von Ge-
genständen. So braucht er
nur darauf zeigen, um sich
mit seinen Mietern, die auch
seine direkten Nachbarn
sind, zu verständigen. Zwei
Familien leben im Eltern-
haus von Dulle, das aus zwei
Wohnungen besteht, die eine
aus dem Libanon, die andere
aus Syrien. Insgesamt sind es
elf Personen. Zu Dulle und
seiner Frau Gerda haben sie
großes Vertrauen. „Für mich
war klar, dass die Stimmung
nicht kippen darf, wenn die
Flüchtlinge zu uns kommen.
Ich möchte ihr Ansprech-
partner sein“, sagt Dulle –
und handelt danach wie Hali-
na Giesen.

Beide gehören zu den in-
zwischen über 260 Bürgern,

die im Freiwilligen-Zentrum
in Lingen beraten worden
sind, weil sie Flüchtlingen
helfen wollen oder dies be-
reits tun. Im April 2015 hat-
ten die Stadt Lingen und der
SKM zu einer Versammlung
aufgerufen, um über die Auf-
nahme und Betreuung von
Flüchtlingen zu informieren.
Gleichzeitig gingen Listen
rum, wo sich Bürger, die auf
irgendeine Art und Weise
helfen wollten, eintragen
konnten. 40 taten es spontan.
Im Laufe der Wochen wur-
den es immer mehr. „Diese
Hilfsbereitschaft ist schon
überwältigend“, so Tine
Schubert und Jens Pinkhaus
vom Freiwilligen-Zentrum.
Es sei ein großer Vorteil des
FZL, „die kleine Schwester“
des SKM zu sein, so Pink-

haus. Die Betreuung der
Flüchtlinge durch den SKM
und die ehrenamtliche Ver-
zahnung mit weiteren Hilfs-
angeboten über das Freiwilli-
gen-Zentrum sei optimal.

Halina Giesen zeigt auf ih-
re Zähne. „Morgen hast du
einen Zahnarzttermin“, sagt
sie zu dem syrischen Vater.
Der versteht zwar ihre Worte
nicht, weiß aber sofort, was
sie meint. Die Lingenerin ar-
beitet in der Kreisverwal-
tung, kennt sich mit Behör-
denschreiben aus. Sie hatte
in der Zeitung vom Freiwilli-
gen-Zentrum und der Mög-
lichkeit gelesen, sich in der
Flüchtlingshilfe zu engagie-
ren. Giesen begleitet die bei-
den Familien zu Ämtergän-

gen oder Arztbesuchen, hilft,
wo sie kann. „Verständigt
wird sich mit Händen und
Füßen“, lacht sie. Ein Mäd-
chen geht bereits in die Schu-
le, ein Junge in die Kita. Sie
können auch schon etwas
Deutsch. Und mit jedem Tag
etwas mehr.

Im Freiwilligen-Zentrum
laufen viele Fäden zusam-
men, was die ehrenamtliche
Koordinierung der Hilfe für
Flüchtlinge anbelangt. Jens
Pinkhaus und Christina Jo-
hanning berichten von ver-
schiedenen Projektgruppen:
„Kommunikation“ zum Bei-
spiel. Hier werden Ansprech-
partner für Flüchtlinge in
den Ortsteilen gesucht oder
laufen bereits Hilfen wie Dol-

metschertätigkeiten und Ge-
sprächskreise für weibliche
Flüchtlinge. Eine andere
Gruppe heißt „Teilhabe“.
Hier soll zum Beispiel ein
Spielenachmittag für Flücht-
lingskinder ins Leben geru-
fen werden. Eine weitere Pro-
jektgruppe umfasst „Lebens-
praktische Hilfen“. Alles wird
in einen „Newsletter“ zusam-
mengefasst und an alle ge-
mailt. Auch wenn es mal gilt,
kurzfristige Hilfe zu organi-
sieren, wie das Reinigen der
Sporthalle, die als vorüberge-
hende Unterkunft diente.
Dann geht eine Mail des FZL
herum. „Nicht für jeden kann
aber sofort eine Einsatzmög-
lichkeit gefunden werden“,
sagt Johanning.

Reinhard Dulle hatte ne-
ben seinem Elternhaus neu
gebaut. Dort wohnt er mit
seiner Frau. Die beiden Woh-
nungen im Elternhaus hat er
an die Stadt zur Unterbrin-
gung der beiden Flüchtlings-
familien vermietet. „Da ver-
dienst du dir ja eine goldene
Nase dran“, hat der 60-Jähri-
ge von dem einen oder ande-
ren aus dem Dorf neidvoll
vernommen. Die meinen, es
gibt eine Art Pro-Kopf-Pau-
schale für Dulle. Elf Flücht-
linge mal die Summe x . . . Der
Baccumer lächelt drüber und

schüttelt den Kopf. Beide
Wohnungen habe er zu orts-
üblichen Preisen vermietet,
betont er. Fertig, aus.

Viel lieber redet Dulle dar-
über, welche Fortschritte die
Familien bereits mit der
deutschen Sprache gemacht
haben. Ab und zu muss er
aber auch deutlich werden.
Eine Familie besteht aus ei-
ner Mutter mit vier Kindern,
der Vater fehlt. Die Mutter

bat Dulle, mal mit den Leh-
rern zu sprechen, weil der
Sohn auf der weiterführen-
den Schule Probleme hatte.
Der 60-Jährige redete an-
schließend mit dem Jungen,
und zwar Klartext. „Keine
Hausaufgaben machen, das
geht nicht. Du sollst für dich
lernen. Als dein Freund darf
ich dir das sagen.“

Im Freiwilligen-Zentrum
wird viel Wert auf die Bera-
tung von Bürgern gelegt, die
sich in der Flüchtlingshilfe
engagieren wollen. „Es gibt
grundsätzlich ein Erstge-

spräch, wo die Daten aufge-
nommen werden, Fragen des
Versicherungsschutzes ge-
klärt sind und anderes
mehr“, erklärt Tine Schubert.
Dazu gehöre auch ein erwei-
tertes polizeiliches Füh-
rungszeugnis. „Bürger, die in
unseren Projekten arbeiten,
arbeiten auch mit Kindern“,
beschreibt Johanning eine
ehrenamtliche Arbeit mit
Verantwortung.

Dampfend heißer Kaffee
wird in der Wohnung ser-
viert, wo Halina Giesen mehr
als nur ein Gast ist. Die syri-
schen Familien haben nicht
viel, aber was sie haben, tei-
len sie mit den Besuchern.
„Es kommt sehr viel Dank-
barkeit zurück“, sagt die Lin-
generin. Das bestätigt auch
Reinhard Dulle. „Die sind so
was von in Ordnung“, betont
der Baccumer. Er weiß es,
denn er hat sie kennenge-
lernt.

Halina Giesen und Rein-
hard Dulle aus Lingen en-
gagieren sich ehrenamt-
lich für Flüchtlinge. Unter-
stützt werden sie dabei
vom Freiwilligen-Zentrum
an der Lindenstraße.

Halina Giesen und Reinhard Dulle aus Lingen engagieren sich für Flüchtlinge

Von Thomas Pertz

„Es kommt sehr viel Dankbarkeit zurück“

Hochgeschätzt wird Halina Giesen von den beiden syrischen Familien, die in der Lingener Innenstadt wohnen. Auch die Kin-
der haben die ehrenamtliche Helferin fest in ihr Herz geschlossen. Foto: Thomas Pertz

Reinhard Dulle (Vierter von links) aus dem Lingener Ortsteil Baccum kümmert sich um zwei
Flüchtlingsfamilien. Die pensionierte Lehrerin Dagmar Schröder (5. von links) unterstützt die
Kinder beim Lernen. Foto: Thomas Pertz

● ●
●●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

10 Jahre FZL
Hilfe für das

Ehrenamt

SERIE

Weitere Beiträge über
ehrenamtliches Engage-
ment lesen Sie im Rah-
men unseres „Themas
der Woche“ auf noz.de

Zur Geschichte des
Freiwilligen-Zentrums in
Lingen lesen Sie auch:
noz.de/artikel/663789
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Reinhard Dulle aus
dem Ortsteil Baccum

„Die Stimmung darf
nicht kippen, wenn die
Flüchtlinge kommen“

LINGEN. Die Selbsthilfe-
gruppe Anfallsleiden (Epi-
lepsie) trifft sich am kom-
menden Dienstag, 9. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum der Maria-
Königin-Gemeinde in Lin-
gen. Nähere Informationen
unter Tel. 0 59 21/3 36 79
oder 0 59 36/9 34 95 91. In
der Gruppe haben sich Per-
sonen aus dem gesamten
Emsland und der Graf-
schaft Bentheim für regel-
mäßige Treffen und einen
Informationsaustausch zu-
sammengefunden.

Treffen der
Epilepsie-Gruppe

LINGEN. Im Pfarrzentrum
der Kirchengemeinde Ma-
ria Königin in Lingen, In
den Sandbergen 27, findet
am Donnerstag, 25. Febru-
ar, von 20 bis 21 Uhr eine
Kinderkleiderbörse statt.
Verkauft werden gut erhal-
tene Kinderkleidung und
Babyzubehör, kein Spiel-
zeug. Der Aufbau der Ti-
sche beginnt um 19 Uhr.
Tischanmeldungen für den
Selbstverkauf sind unter
Tel. 05 91/14 48 30 96 oder
0591/ 6 49 74 76 möglich.
Die Gebühr pro Tisch be-
trägt 2,50 Euro.

Kleiderbörse in
Maria-Königin

LINGEN. Zur Generalver-
sammlung der Kolpingsfa-
milie Baccum am Samstag,
6. Februar, um 19 Uhr, im
Jugend-Gemeinde-Haus,
Kösterhook 8, sind alle Mit-
glieder eingeladen.

Kolping Baccum

LINGEN. Unter dem Titel
„nAcht – nach Acht“ laden
das Diözesanjugendamt
des Bistums Osnabrück
und das Katholischen Ju-
gendbüro Emsland-Süd
immer zum 8. eines Monats
um 20 Uhr zu Veranstal-
tungen für junge Erwach-
sene ein. Die „nAcht“ am
Montag, 8. Februar, in der
Kirche Maria Königin in
Lingen gibt Frei- und
Denkraum, das eigene Le-
ben und dessen Parallelen
mit den Texten aus dem
Buch Exodus in den Blick
zu nehmen. Die Teilnahme
ist kostenlos und ohne An-
meldung möglich. Weitere
Informationen gibt es auf
www.nachtinlingen.de.

Nach(t)denkpause
in Maria Königin

LINGEN. Der Ortsrat Lax-
ten tagt am Donnerstag,
11. Febuar, um 17.30 Uhr in
der Ortsverwaltung an der
Lengericher Straße 22c.
Auf der Tagesordnung ste-
hen das Gewerbegebiet
südlich der Frerener Straße
sowie Zuschussanträge des
SV Olympia Laxten und des
Schützenvereins Laxten.

KURZ NOTIERT

Ortsrat Laxten

LINGEN. Zwei Autos sind
am Donnerstag, 28. Januar,
gegen 20.45 Uhr in der
Von-Eichendorff-Straße in
Lingen beschädigt worden.
Das hat die Polizei jetzt
mitgeteilt. Ein Opel und
ein Seat, die in zwei unter-
schiedlichen Hofeinfahr-
ten abgestellt waren, wur-
den mit einem spitzen Ge-
genstand zerkratzt. Zeugen
hatten bemerkt, dass vier
etwa 14 bis 16 Jahre alte Ju-
gendliche an den Haustü-
ren klingelten, sich dann
auf das Grundstück bega-
ben und etwas gegen die
Jalousien warfen. Die Ja-
lousien wurden dabei be-
schädigt. Hinweise nimmt
die Polizei unter Telefon
05 91/870 entgegen.

Jalousien und
Autos beschädigt

KOMPAKT

pm LINGEN. Der CDU-Kreis-
verband Lingen hat seine
Mitglieder-Aktion 2015 „Jahr
der Mitglieder“ abgeschlos-
sen und die Sieger des Mit-
gliederwettbewerbes gekürt.

Der CDU-Kreisvorsitzende
Markus Silies und sein Stell-
vertreter Christian Fühner
als Kreismitgliederbeauf-
tragter freuten sich beim Jah-
resauftakt der Partei im Kul-
turforum St. Michael, dass sie
gleich mehrere Ortsverbände
für deren aktive Mitglieder-
werbung ehren konnten. 80
neue Mitglieder seien 2015
aufgenommen worden, so-
dass die Mitgliederzahl auf
rund 1900 ansteige, so Kreis-
geschäftsführer Björn Roth:
„Uns ging es bei dieser Aktion
darum, dass wir als Partei
wieder stärker auf die Men-
schen zugehen und selbstbe-
wusst als CDU für uns und
unsere Ideen werben“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

In der Kategorie „Mitglie-
derzuwachs (prozentual)“ er-
langte der Ortsverband
Bramsche den ersten Platz
weit vor dem Ortsverband
Darme. An dritter Stelle wur-
de der Ortsverband Holthau-
sen/Biene ausgezeichnet. Die
Bramscher konnten sich
auch in der Kategorie „Mit-
gliederzuwachs (absolut)“
durchsetzen, gefolgt von den

Ortsverbänden Lingen-Mitte
und Spelle gleichauf auf Platz
zwei. Allein der Ortsverband
Bramsche habe mehr als 30
neue Mitglieder angewor-
ben“, so Silies.

In einer dritten Kategorie
wurde laut Pressemitteilung
das besondere Engagement
der Ortsverbände bei der
Mitgliederwerbung durch
kreative Ideen oder besonde-
re Aktivitäten gewürdigt. Auf
Platz eins landete der Stadt-
verband Freren/Andervenne
für eine Veranstaltung zum
Thema „Flüchtlinge in Fre-
ren“ und das besondere En-
gagement der örtlichen CDU
zur Flüchtlingshilfe.

Ehrung für Koopmann

Den zweiten Platz errang
der Samtgemeindeverband
Spelle für die frühzeitige An-
werbung von Kommunal-
wahlkandidaten. Der Ge-
meindeverband Emsbüren
erlangte Platz drei für die
„Durchblicker-Tour“. Als
Preise winkten den Ortsver-
bänden Fahrten nach Berlin
oder Brüssel/Straßburg bzw.
Geldgewinne. Eine Sonder-
ehrung wurde Martin Koop-
mann aus dem Ortsverband
Bramsche zuteil, der sich mit
großen Engagement bei der
Mitgliederwerbung hervor-
getan habe.

Ehrungen beim Jahresauftakt

CDU Lingen steigert
Anzahl ihrer Mitglieder

LINGEN. Der Deutsche Tier-
schutzbund und Opel haben
50 neue Pkw unter Tierhei-
men in Deutschland verlost.
Einen davon besitzt nun das
Tierheim Lingen. Ein neues
Auto war in diesem Fall auch
dringend notwendig, denn
das vorige hatte bereits zehn
Jahre hinter sich. Nach dem
Erhalt des neuen Pkw wurde
es verkauft.

Zum Einsatz kommt das
neue Fahrzeug, um Fundtiere
abzuholen, um einzukaufen
und für sonstige Transporte,
die zum Alltag des Tierheims
gehören. Außerdem wurde
von der Firma Robert
Menger ein Pkw-Anhänger
gespendet. Der Opel Combo
ist speziell für den Tiertrans-
port mit Klimaanlage, einer
großzügigen Ladefläche und
blickdichten Seitenfenstern
ausgestattet.

Zusätzlich erhielten die
ausgewählten Tierschutzver-
eine Unterstützung durch ein
ADAC-Fahrsicherheitstrai-
ning nach der Übergabe der
Pkw in Paderborn. Dabei war
pro Tierschutzverein ein Ver-
treter anwesend. „Wir sind
froh, dass wir uns zumindest
um ein Fahrzeug die nächs-
ten Jahre keine Sorgen mehr
machen müssen“, sagt Ste-
phan Mathias, der Vorsitzen-

de des Tierschutzvereins in
Lingen.

Doch das Auto fährt sich
nicht von allein. Mehr als 40
ehrenamtliche Mitarbeiter
unterstützen das Tierheim
Lingen, sei es durch Fahr-
dienste oder Tierpflege, Füt-
terungen sowie den Cafete-
riadienst und bei vielen an-
deren Tätigkeiten. „Ohne Eh-
renamtliche würde es nicht
laufen“, betont Mathias. Er
selbst begann mit seinem En-
gagement, indem er Hunde
ausführte. Nun ist er seit 2014
ehrenamtlich als Tierheim-
leiter tätig. Unterstützung

sucht er weiterhin. Denn bei
mehr als 40 Hunden, 150 Kat-
zen sowie Kleintieren wie
Meerschweinchen und Ka-
ninchen, die aktuell im Tier-
heim leben, ist jede helfende
Hand willkommen.

Eine Möglichkeit, die tieri-
schen Freunde näher ken-
nenzulernen, ist das kom-
mende Lichterfest. Zum
zehnjährigen Jubiläum des
Tierheims wird am Sonntag,
14. Februar, von 14 bis 18 Uhr
in der Husarenstraße 3 gefei-
ert. Unter dem Motto „Ein
Licht gegen das Vergessen
der vielen Tiere hinter unse-

ren Gitterstäben“ kann man
für fünf Euro ein Teelicht er-
werben und „ein Licht der
Wärme und Zuversicht“ an-
zünden. Die gesamten Erlöse
werden als Spende für Tier-
futter, Katzenstreu, Impfun-
gen und vieles mehr aufge-
wendet. Sehenswert sind
auch der Tierheim-Shop, der
Bücherbasar und die Cafete-
ria, in der es Heißgetränke
und Gebäck gibt.

Weitere Informationen gibt
es im Internet auf www.
tierschutzverein-lingen.de
und unter Tel. 05 91/6 62 64.

Von Kristina Borov
und Lida Mehri

Tierheim Lingen hat neuen Pkw und einen Anhänger
Lichterfest am 14. Februar – Suche nach Ehrenamtlichen

Über das neue Auto mit dem von Robert Menger (links) gespendeten Anhänger freut sich
der Vorsitzende des Lingener Tierschutzvereins, Stephan Mathias. Foto: Lida Mehri


